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Einladung
zur

Senioren-Adventfeier

Die Gemeinde Unken lädt auch in diesem Jahr wieder alle Unkener Seniorinnen und Senioren ab dem 60. Lebensjahr zu einer Adventfeier am

Sonntag, den 15. Dezember 2002, 

ab 13.30 Uhr

im Cafe-Restaurant Wimmer

herzlich ein.

Mit einem kleinen Unterhaltungsprogramm bei Kaffee und Kuchen wollen wir unseren älteren Bürgern einen netten Adventnachmittag gestalten. Die Autofahrer wollen wir dazu bitten, die älteren und gehbehinderten Mitmenschen zu dieser Feier zu fahren und um ca. 16.30 Uhr wieder abzuholen.

Wir würden uns freuen, alle geladenen Senioren unserer Gemeinde begrüßen zu können.
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2. Volkszählung 2001

Am 16. September 2002 wurde das endgültige Ergebnis der Großzählung von der Statistik Austria offiziell im Amtsblatt zur Wiener Zeitung kundgemacht.

Im Bundesland Salzburg hatten von den 119 Gemeinden 103 eine Bevölkerungszunahme und 16 Gemeinden eine Bevölkerungsabnahme.  

Das Bundesland Salzburg hat von allen österreichischen Bundesländern die stärkste Zunahme der Wohnbevölkerung zu verzeichnen.

Eine Zunahme der Bevölkerungszahl wirkt sich für die Gemeinden positiv auf die Auszahlung der Bundesertragsanteile aus. Aufgrund dieses Ergebnisses können wir ab 01.01.2002 mit jährlichen Mehreinnahmen von ca. €  23.000,-  (S  316.000,--)  rechnen.

Wohnbevölkerung
2001
1991
Veränderung in %

Österreich
8.032.926
7.795.786
+ 3,0 %

Bundesland Salzburg
515.327
482.365
+ 6,8 %

Bezirk Zell am See
84.124
77.277
+ 8,9 %

Unken
1.947
1.920
+ 1,4 %

Lofer
1.931
1.855
+ 4,1 %

St. Martin b. Lofer
1.151
1.025
+ 13,5 %

Weissbach b. Lofer
408
391
+ 4,3 %

3. Aus den Vereinen

Kameradschaftsbund

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Kameradschaft Unken fand unter anderem auch eine Neuwahl des Vorstandes statt.

Der neue Vorstand setzt sich nunmehr wie folgt zusammen:

Obmann:
Sebastian Wimmer
Obmann-Stellvertreter:
Jakob Jury 

Kassier:
Franz Mayer
Stellvertreter:
Fritz Mayer 

Schriftführer:
Herbert Gstader 

Die Ausschussmitglieder Johann Flatscher und Waldemar Haider sind auf eigenem Wunsch vom Ausschuss zurückgetreten.

Die Kameradschaft Unken hat 364 Mitglieder, unter ihnen sind noch 56 Kriegsteilnehmer. Der Jahresbeitrag wurde wieder mit 10 Euro festgelegt.

Elternverein

Bei der Jahreshauptversammlung des Elternvereines am 6.November 2002 wurde der Vorstand neu gewählt:

Obmann:
Jörg Gerstner,

Stellvertreterinnen:
Rosemarie Hengge und Christine Frommelt 

Kassiererin :
Renate Haider 

Schriftführerin:
Rosemarie Flatscher 

Beirat 
Jürgen Haider 

Frau Monika Stahl scheidet nach 8 jähriger Tätigkeit im Elternverein (davon 2 Jahre als Obfrau) aus dem Vorstand aus.

Frau Stahl wurde sowohl im Namen der Schule, als auch im Name des Elternvereines und der Gemeinde herzlich gedankt und dabei ein kleines Präsent überreicht.

Anschließend fand ein interessanter Vortrag von Mag. Herta Gallee aus Thalgau über das bessere Lernen der Kinder bei den Anwesenden großen Anklang. Dieser Vortrag wurde von der Bildungswerkleiterin Frau Claudia Friedl organisiert.

Bildungswerk

Anlässlich eines vom Salzburger Bildungswerk veranstalteten „Kräutertee-Seminars“ wurde die Direktorin der Volksschule Unken, Frau Grammel Elisabeth, für ihre langjährige Bildungs-werktätigkeit geehrt. Frau Grammel war seit Dezember 1996 Bildungswerkleiterin in Unken und hat wegen eines berufsbegleitenden Lehrganges an der Universität diese Tätigkeit mit heurigem Jahr zurückgelegt. 

Die von Frau Elisabeth Grammel in diesen Jahren organisierten Veranstaltungen umfassten eine Bildungswoche, Volkstanzkurse, Stiller Advent usw.

Als Dank für die geleistete Arbeit hat der Bezirksleiter Frau Grammel das Silberne Ehrenzeichen mit einer Urkunde überreicht. Vizebürgermeister Johann Flatscher hat sich im Namen der Gemeinde bedankt und ebenfalls ein Präsent übergeben.

Ich wünsche, dass die Nachfolgerin, Frau Claudia Friedl, ebensoviel Erfolg und Freude an der Arbeit hat und danke Ihr besonders, dass Sie diese interessante und wichtige Aufgabe für unsere Gemeinde übernommen hat. 

Kirchenchor  

Zum Gottesdienst zur Cäcilienfeier hat der Kirchenchor unter der Leitung von Manfred Schnitzhofer auch dieses Jahr wieder eine wunderbare Messe gestaltet.

In der Jahreszusammenkunft beim Cafe Restaurant Wimmer gab Obfrau Ingrid Stahl einen umfangreichen Jahresbericht. Im abgelaufenem Jahr rückte der Kirchenchor ca. 130 mal aus (Auftritte, Proben, Jugendarbeit).

Ich möchte mich für diesen Einsatz im Namen der Gemeinde bedanken und dem Kirchenchor weiterhin viel Erfolg wünschen.

4. Information Kindergarten

25 Jahre Martinsfest 

des Kindergartens Unken

Die Kindergartenkinder feierten mit Eltern, Freunden und Verwandten am 11. November 2002 das Martinsfest in der Kirche. Der Schwerpunkt des diesjährigen Festes bezog sich auf LICHTER und FARBEN. Auch die Laternen wurden an den Bastelnachmittagen unter diesem Motto gestaltet.

Wie jedes Jahr lud der Elternbeirat zu Glühwein und Jause ein. Nach dem Laternenumzug bekamen die Kinder vom „Hl. Martin“ das traditionelle Martinskipferl geschenkt, um es, so wie er vor langer Zeit, zu teilen.

Ganz herzlich bedanken wir uns bei

· unserem Hr. Pfarrer für die Mitwirkung beim Fest in der Kirche

· der Bäckerei Ellmauer für die Spende der Kipferl

· der Metzgerei Dornauer für den heißen Leberkäse und 

· beim Elternbeirat für die Organisation des Martinsbuffet DANKE

Die Kindergartenkinder des Gemeindekindergartens Unken

sowie

Marina
Monika
Resi
Gerlinde

5. Sonstiges

Schneeräumung

Nun ist der Winter wieder gekommen. Die Autofahrer werden ersucht, ihre Fahrzeuge nicht auf den engen Straßen abzustellen. Der Schneepflug braucht eine Durchfahrtsbreite von 4 Metern, ansonsten können die verparkten Straßenabschnitte nicht geräumt werden.

Die Hausbesitzer werden gebeten, Hecken und Sträucher so zurückzuschneiden, dass die Übersichtlichkeit gegeben ist und Bäume nicht in die Straßen hineinhängen.

Schließlich wird auf die Straßenverkehrsordnung hingewiesen, die vorschreibt, dass Grundeigentümer im verbauten Gebiet verpflichtet sind, den Gehsteig oder den Gehweg vor ihrem Grundstück zwischen 6 und 22 Uhr entsprechend zu räumen.

Die Gemeinde ist zwar bemüht, mit den vorhandenen Räumfahrzeugen die wichtigsten Gehsteige und Gehwege zu räumen, kann aber nicht überall gleichzeitig sein.

Die Liegenschaftsbesitzer können durch die Räumung seitens der Gemeinde auch von ihrer gesetzlichen Verpflichtung und Haftung nicht entbunden werden.   

Unkener Grenzbegehung

Am 22. November fand in der Raika Unken ein Diavortrag über die, in diesem Sommer durchgeführten Grenzbegehungen statt.

Die Leiterin des örtlichen Bildungswerkes, Frau Claudia Friedl, hatte die Idee, alle Gemeinde-grenzen zu begehen. Viele Unkener haben sich daran beteiligt. Schwierige Routen wurden zum Teil von der Bergrettung bewältigt. Die Grenzen wurden im Zeitraum von März bis Oktober 2002 begangen.

Bergführer Alois Uhl hat die einzelnen Etappen bestens vorbereitet und interessante Dias von den Grenzbegehungen gezeigt. Ludwig Hohenwarter hat den geschichtlichen Teil der Gemeinde-grenzen mit vielen amüsanten Begebenheiten erklärt. Insgesamt wurden über 100 Kilometer zurückgelegt. 

Hochzeitsjubiläen

Goldene Hochzeiten

12.05.2002
Maria und Hubert AUER

02.06.2002 Marlene und Ernst FRIEDL

17.11.2002
Veronika und Rupert HERBST

Silberne Hochzeiten:

01.04.2002
Christine und Josef FRIEDL

09.04.2002
Sieglinde und Johann FUCHS

22.04.2002
Bertha und Sebastian DÜRNBERGER

22.04.2002
Monika und Herbert ROSENZWEIG

19.05.2002
Selma und Johann STAHL

30.07.2002
Gerlinde und Josef HAIDER

20.08.2002 
Emerenz und Günter HUBER

01.10.2002 Veronika und Richard LEITINGER

28.10.2002
Brigitte und Hans SLEIK

29.10.2002 
Elisabeth und Franz MAYR

19.11.2002 
Gerlinde und Markus PRECHTL

Ich wünsche allen Jubilaren weiterhin Gesundheit, Zufriedenheit und noch viele gemeinsame Jahre.

Silvester Raketenabschuss

Gemäß § 4 Abs. 4 des Pyrotechnikgesetzes 1974, BGBl. Nr. 282/74, wird verordnet:

Für die Zeit vom 31. Dezember 2002, 22.00 Uhr, bis 1. Jänner 2003, 01.00 Uhr, wird das Verbot der Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen der Klasse II im Ortsgebiet von Unken aufgehoben.

Gleichzeitig wird darauf verwiesen, dass pyrotechnische Gegenstände nicht in geschlossenen Räumen verwendet werden dürfen.

Ich ersuche alle Mitbürger, diese Verordnung zu beachten und die Uhrzeit zum Raketenabschießen zu Silvester einzuhalten.

Salzburger Familienpass

Im Gemeindeamt Unken sind soeben rechtzeitig vor den Weihnachtsferien die neuen Familienpass-Broschüren eingetroffen.

Weiters möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass Unkener Familien jederzeit beim Gemeindeamt Unken einen Familienpass beantragen können. Mit diesem Pass bekommen Familien bei den in der Familienpass-Broschüre angeführten Einrichtungen Preisnachlässe. Nähere Informationen darüber erhalten Sie beim Gemeindeamt Unken, bei Frau Sabine Niederberger.

6. Ein Jahr geht zu Ende

D

as Jahr 2002 geht dem Ende zu, die Geschenke werden liebevoll verpackt, man freut sich auf Weihnachten. Man spricht immer, dass Weihnachten ein Fest des Friedens sein soll, versuchen wir, in unseren Familien die Festtage friedlich und fröhlich zu verbringen. 

Leider ist in dieser Welt der Frieden vielfach nicht zu spüren. Hoffen wir, dass im kommenden Jahr die kriegerischen Auseinandersetzungen unter den Völkern - besonders der Terrorismus - an dem viele unschuldige Menschen ihr Leben lassen müssen, eingeschränkt werden kann. 

Weihnachten ist aber auch ein Anlass Rückschau zu halten. Unsere Gemeinde ist hinsichtlich der Naturkatastrophen, die heuer unser Bundesland heimsuchten (Hochwasser, Föhnsturm) glücklicherweise von größeren Schäden weitestgehend verschont geblieben. Beim Jahrhunderthochwasser trat zwar das Wasser an einigen Stellen über die Ufer und es wurden auch einige Keller überflutet. Diese Einsätze wurden von der Feuerwehr jedoch bestens bewältigt.  

Viele Hausbesitzer haben ihre Häuser liebevoll und mit viel eigenem Einsatz renoviert, dies stellt auch einen Beitrag für die Ortsverschönerung dar. Im nächsten Jahr wird auch das Gemeindehaus dazu gehören. Zur Belebung der Wirtschaft im Pinzgau wurden vom Land Fördermittel zur Verfügung gestellt, welche auch für die Sanierung unseres Gemeindeamtes in Anspruch genommen werden können.

Nach der Reiterbrücke konnte die Köstlerbrücke fertig gestellt werden. Die Gemeinde hat sich inkl. GAF-Anteil an den Baukosten mit ca. 45 % beteiligt. 

Die Fa. Flatscher, Erdbau, hat die Brücke mit der Fa. Fernsebner-Bau gebaut, also ein Beweis, dass einheimische Firmen genauso gute Leistungen erbringen können und dadurch die Arbeitsplätze gesichert sind. 

Aber auch viele Bürger/innen leisten ihren Beitrag, sei es in Vereinen oder sozialen Einrichtungen. Bei all jenen möchte ich mich für das große und uneigennützige Engagement herzlich bedanken.  

Ein besonderer Dank gilt der Gemeindevertretung und allen Mitarbeiter/innen der Gemeinde. Es stand immer das Gemeinwohl vor der Parteitaktik, ich wünsche mir weiterhin eine gute konstruktive und sachliche Zusammenarbeit, denn nur so ist es möglich, die Aufgaben und Probleme im kommunalen Bereich zu bewältigen.

Ich möchte vor Jahresschluss den Vereinen, den Verbänden des Sportes und den in der Kultur und im Sozialwesen tätigen Mitbürgern danken. Gerade das Hilfswerk leistet für unsere älteren Mitbürger einen großen Beitrag zu deren Wohlergehen. Viele können durch die Altenbetreuung noch in ihrem gewohnten Wohnbereich leben.  

Einen Dank unserem schon allseits beliebten Pfarrer Mühlbacher mit seinem Pfarrgemeinderat und dem Kirchenchor, sowie der Schulleiterin Frau Gramml mit ihrem Lehrerkollegium.   

Was ich mir für das kommende Jahr besonders wünsche ist, dass sich, nach dem Ableben von Kustos Adler, ein Nachfolger/in für die Betreuung des Heimathaus Kalchofen, sowie für die Festung Kniepass findet. Hätte sich nicht der unermüdliche Josef Faistauer im letzten Jahr als Eintrittkassier für das Heimathaus Kalchofen zur Verfügung gestellt, wäre auch dieses über den Sommer geschlossen gewesen.

Mit all unseren guten Vorsätzen und bei gegenseitiger Unterstützung können wir gut gerüstet in das Jahr 2003 gehen, möge es unsere Wünsche und Erwartungen erfüllen!   

In diesem Sinne wünsche ich Euch liebe Mitbürger, im Kreise Eurer Familien und Freunden, sowie unseren Gästen, besonders denen, die uns schon viele Jahre die Treue halten,

Gesegnete Weihnachtsfeiertage und ein

erfolgreiches, gesundes Neues Jahr 2003





Euer Bürgermeister

Beilagen:
Information Gendarmerie


Information Feuerwehr


Müllabfuhrkalender 2003


Raumordnungskundmachungen
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Ihre Feuerwehr informiert

Brandschutz in der Weihnachtszeit

Adventkränze und Christbäume

· Stellen Sie den Adventkranz oder Christbaum nicht unmittelbar auf brennbare Unterlagen.

· Verwenden Sie einen stabilen Christbaumständer.

· Sorgen Sie für Abstand zu brennbaren Gegenständen: z.B. Vorhänge, Möbel.

· Achten Sie darauf, dass Dekorationsmaterial und Zweige einen größtmöglichen Abstand zur den Kerzen haben – 10 cm über der Flamme herrscht eine Temperatur von 280 °C!

· Zünden Sie Kerzen des Christbaumes von oben nach unten an und lassen Sie die Kerzen nie ganz abbrennen

· Löschen Sie Christbaumkerzen immer von unten nach oben.

· Verzichten Sie auf Sternspritzer. Weihnachtsgeschenke, Christbaum und andere brennbare Materialien sind dadurch akut brandgefährdet

· Ausgetrocknete Christbäume und Gestecke können sich durch Funken oder herunter-gebrannte Kerzen entzünden.

· Lassen Sie brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt.

· Bereiten Sie für Notfälle einen Eimer mit Wasser vor.

Silvesterfeuerwerk:

· Gebrauchsanweisung auf den Feuerwerkskörpern beachten.

· Feuerwerkskörper nur im Freien abbrennen und keinesfalls in der Hand halten.

· Raketen nur senkrecht abschießen; auf die Flugrichtung (Wind!) achten.

· Zum Starten der Raketen eine stabile „Abschussvorrichtung“ verwenden. (z.B. Schirmständer)

· Feuerwerkskörper niemals in die Erde stecken.

· Blindgänger nicht noch einmal anzünden

· Silvesterraketen nicht aus dem Fenster oder Balkon abschießen.

· Feuerwerkskörper sicher vor Kindern verwahren.

Rufen Sie bitte bei einem Brand sofort die Feuerwehr!   ( 122

Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr 2003 wünscht Ihnen das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr UNKEN


HBI Franz Ensinger


Ortsfeuerwehrkommandant



	Der Bürgermeister





	mit Gemeindevertretung
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